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Ereignis 2016 
 Was ist passiert?
 Wie ordnen wir die Sturzfluten fachlich ein?
 Wie gehen wir in der Zukunft mit den Sturzfluten 

um?
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Niederschlagshöhen nach 
Kostra‐DWD 2000 für 
Obernzenn:

T 100
D hN [mm]

15,0 min 31
60,0 min 52
24,0 h 90
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 Mediale 
Präsenz und 
Präsenz vor Ort 
wichtig
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 Erosion

 Verkehrswege



Wasserwirtschaftsamt
Ansbach
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 Wie viel Niederschlag fällt in welcher Zeit auf welches Gebiet?
 Welcher Anteil des Niederschlags fließt oberflächlich ab?
 Wie schnell erreicht der Abfluss Bäche und Flüsse?
 Wie läuft das Hochwasser ab?
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Was ist Starkregen? 
•lokal begrenzte, kleinräumige Niederschlagsereignisse 
•sehr hohe Intensitäten möglich 
•kann grundsätzlich überall auftreten 
•Meteorologische Vorhersage (Ort, Intensität) sehr schwierig 
und nur kurzfristig möglich 
•Erfassung über Niederschlagsmessnetz und Radar lückenhaft 
•kann zu Oberflächenabfluss (wild abfließendem Wasser) und Sturzflut führen 
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Technische Gewässeraufsicht – Ist wichtig!
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Sonderförderprogramm „ Integrale Konzepte zum kommunalen 
Sturzfluten-Risikomanagement“
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 Vortrag WWA AN – Frau Wölkl
 Vortrag Stadt Herrieden – 1. Bürgermeister Herr Brandl
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 Daueraufgabe
 Vielfältige Handlungsfelder, aber Gemeinschaftsaufgabe

►Sonderförderprogramm
►Technische Gewässeraufsicht
►Vorsorgegedanken stärken und Bevölkerung sensibilisieren
►Verstärkte Beratung in der Bauleitplanung

 Kritische Wertung der Ergebnisse / Möglichkeiten
►Vorwarnzeiten
►Erzeugen von Gefahrensituationen
►Überwarnung durch Vielzahl an Meldungen Abstumpfen


